
Hey,

danke fürs weiterlesen. Aber du musst der Geschichte schon eine Chance geben sich zu entwickeln ;)

Ich spoilere nicht gern, aber Manfred und Petrus bekommen eine sehr tragende Rolle und nehmen eig
sogar mehr Platz als Lazaro im Buch ein. Deine Idee, dass Manfred
Deshalb hoffe ich, dass Lazaros meckern in Ordnung geht, denn es gibt ja noch die vielen anderen
Charaktere. Und Petrus hat Lazaros Seele noch lange nicht aufgegeben.

Wenn der Tod auftaucht, zeigt sich, was Luzifer mit Vollstrecker meint.

Und Luzifer darf natürlich Einsicht in Petrus Protokoll haben. Sont würde Petrus ihn ja immer prellen. Aber
auch das kommt noch. Die drei Tage nimmt sich Luzifer nur, weil er regelmäßig den Tod hoch schickt um
Einsicht in das Protokoll zu bekommen. Das macht er ein, zwei mal die Woche. Aber das sollte ich vll von
Beginn an ausführlicher gestalten, du hast recht.

Es gibt sogar noch eine fundierte Erklärung, wesahlb Lazaro für den Himmel bestimmt ist. 

Ich habe also an das Meiste gedacht, aber viel vielleicht zu weit hinten erklärt. Ich mag es irgendwie wenn
ein Roman nebensächliche Fragen aufwirft, die der Leser erst für undurchdacht hält und dann kommt noch eine
Erklärung dazu. ^^

Vielen Dank für deine Ideen und Anmerkungen.

LG W

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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